
Dein Spiel am Limit
Ein interaktives Theaterstück zu den Themen 

Risiko und Grenzerfahrung

Nervenkitzel, Rausch, im Sog des Verbotenen. In 

mehreren Kurzgeschichten greift das Ensemble 

verschiedene Jugendthemen auf. Die Inhalte rei-

chen von Kiffen, Komasaufen, selbstverletzendes 
Verhalten über illegale Autorennen und bis zu Ge-

walt in Familie und Beziehungen.
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Kontakt.

Je nach Altersgruppe des Publikums werden die 

Kurzgeschichten ausgewählt und zusammenge-

stellt. Im Anschluss an jede Geschichte greifen die 

Zuschauer*innen selbst ein. Sie bestimmen wie 

die Figuren sich anders verhalten sollen, um den 

Geschichten ein neues Ende zu geben.



Dein Spiel am Limit

„Der Jugendbeauftragte (der Polizei) Frank Kunze betont: Es ist besser eine Straftat zu vermeiden, als sie aufklä-ren zu müssen, und das Theaterstück leistet Präventionsarbeit.“ Kreiszeitung Syke
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Kontakt.

Themen.
· Kiffen, wo ist das Problem?

· Rote Linien – Kurzgeschichte zu selbstverletzendem Verhalten

· Kampftrinken – Gruppendruck und Komasaufen

· Wenn es mal wieder kracht – Umgang mit Alkohol und Gewalt in der Familie

· In Alarmbereitschaft  – Gewalt in der Beziehung

· Rück die Kohle raus – Abziehen auf dem Schulhof

· No Limit – im Rausch der Geschwindigkeit  – illegale Autorennen

· Hirndoping – Leistungssteigerung in der Schule

Die Themenauswahl der Kurzgeschichten erfolgt in Absprache und kann flexibel 
auf die jeweiligen Bedürfnisse für Schulen, Tagungen etc. abgestimmt werden. 
Neue Themen und Geschichten können auf Anfrage entwickelt werden.


